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Ein besonderer Infoabend für 
ein ganz besonderes Ehren-
amt: Die Mitarbeitenden der 
Ambulanten Malteser Hos-
pizdienste suchen Menschen 
aus den Landkreisen Fulda 
und Main-Kinzig, die sich ein 
Ehrenamt im Hospizdienst 
vorstellen können. Die Mal-
teser laden Interessierte ein, 
sich sei einem gemütlichen 
Austausch per Video über 
Möglichkeiten eines Engage-
ments zu informieren. Ehren- 
und Hauptamtliche berich-
ten, wie sie Kinder und Er-
wachsene mit folgenschwe-
rer Diagnose sowie deren Fa-
milien begleiten.  

Die Malteser bieten die 
Qualifizierung „Sterbende 
begleiten lernen“ nach dem 
Celler Modell an. In rund 100 
Unterrichtseinheiten werden 
die Ehrenamtlichen auf ih-
ren Einsatz im Hospizdienst 
vorbereitet. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Ter-
mine sind am Dienstag, 8., 
und Donnerstag, 10. Februar, 
jeweils um 18 Uhr.  

Eine Anmeldung ist unter 
der Telefonnummer (06 61) 
86 97 72 50 oder per E-Mail 
notwendig.  Die Zugangsda-
ten für die Veranstaltung gibt 
es per Mail.                                    mal 
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Ehrenamt im 
Hospizdienst

„Die Ausbildungsbetriebe ha-
ben die Pflicht auszubilden“, 
betont Dehoga-Sprecher Stef-
fen Ackermann. Das gelte 
auch während der Pandemie. 
Aus diesem Grund hätten die 
Nachwuchsgastronomen und 
-hoteliers viele Aufgaben 
übernommen von Mitarbei-
tern, die nach wie vor in Kurz-
arbeit sind, sodass der gleiche 
Arbeitsumfang wie zuvor be-
stehe. 

Während des Lockdowns 
im vergangenen Jahr habe 
man kreativer werden müs-
sen, schließlich waren viele 
Betriebe komplett geschlos-
sen, Bewirtung oder Beher-
bergung fielen komplett weg. 
„In dieser Zeit waren die Azu-
bis trotzdem in der Berufs-
schule“, sagt Ackermann. 
Wenn keine Schule war, dann 
hätten die Schülerinnen und 
Schüler oftmals Aufgaben im 
Hintergrund – also im Lager, 
der Verwaltung oder Organi-
sation – übernommen. „Wir 
haben sie nicht alleine gelas-
sen“, sagt der Dehoga-Spre-
cher. Dass Ausbildungsinhal-
te durch die Pandemie verlo-
ren gegangen sein könnten, 
glaubt Ackermann nicht. 
„Wir standen in engem Kon-
takt mit den Berufsschulen. 
Alle Inhalte, die vermittelt 
werden müssen, sind vermit-

telt worden“, sagt er.  
Das sieht auch Dieter Hört-

dörfer, Direktor des Esperan-
to-Hotels in Fulda, so. „Bei 
den Lehrlingen stelle ich kei-
ne Defizite fest.“ Dadurch, 
dass das Esperanto während 
der Pandemie zu keiner Zeit 
komplett geschlossen war, 
habe es auch immer Arbeit ge-
geben, sagt Hörtdörfer. Insge-
samt beschäftigt das Esperan-
to derzeit 19 Auszubildende. 
Sicherlich habe es hier und da 
mal Anpassungen der Arbeits-
zeit geben müssen, aber das 

hätten die Auszubildenden in 
dieser besonderen Zeit an-
standslos hingenommen. 
Auch entlassen werden muss-
te niemand, sagt der Direktor. 
Im Gegenteil: „Es werden vie-
le Auszubildende übernom-
men.“  

Mehr als im betrieblichen 
Bereich habe er von Proble-
men im schulischen Bereich 
gehört: „Der Distanzunter-
richt ist vielen schwer gefal-
len“, weiß er. Die Umstellung 
sei nicht für alle immer ein-
fach gewesen.  

„Ich habe eine Verantwor-
tung übernommen und der 
werde ich auch nachkom-
men“, sagt auch Michael 
Glas, Inhaber der Kneshecke. 
Auch er berichtet davon, dass 
so gearbeitet werde, dass kei-
ne Inhalte auf der Strecke 
bleiben – auch wenn das 
heißt, dass manchmal ganz 
ohne Gäste gekocht wird. Das 
Essen ist dann für die Mitar-
beiter, die Familien und 
manchmal wird es auch ge-
spendet.  

Im Lockdown im vergange-

nen Jahr, so erzählt er, habe er 
vor größeren Problemen ge-
standen als jetzt. Weil die 
Schließung zu dieser Zeit län-
ger andauerte, habe er mit Pe-
terchens Mondfahrt, dem 
Hotel Fulda Mitte und Genuss 
hoch drei einen Ausbildungs-
verbund gegründet, durch 
den die Auszubildenden ge-
bündelt wurden und die an-
deren Häuser kennenlernen 
durften.  

Aktuell ist die Kneshecke 
drei Wochen betrieblich ge-
schlossen, denn durch die 

2G-plus-Regelung sei es 
schwierig, kostendeckend zu 
arbeiten. Am 12. Februar wird 
wieder geöffnet, sagt Glas – 
vorerst für drei Tage. So lange 
haben die Auszubildenden 
Urlaub beziehungsweise Be-
rufsschule. Dann wolle Glas 
sich „vorsichtig herantasten“ 
und neue Erfahrungswerte 
sammeln. Wenn dann noch 
einmal geschlossen werden 
müsse, weil eine kostende-
ckende Arbeit nicht möglich 
sei, habe er vor, den Ausbil-
dungsverbund zu reaktivie-
ren. Er ist sicher: „Wir bilden 
weiter aus – trotz aller Sorgen 
und Ängste.“ 

Im Platzhirsch in Fulda 
werden aktuell drei Personen 
ausgebildet, berichtet Hotel-
direktor Dirk Schütrumpf. 
Auch dort läuft alles nach 
Ausbildungsplan. „Ausbil-
dung ist für uns ein wichtiges 
Thema“, betont er. Zwar falle 
weniger Arbeit an, aber da-
durch, dass einige Mitarbeiter 
in Kurzarbeit seien, könnten 
die Lehrlinge teilweise deren 
Aufgaben übernehmen. Ähn-
lich wie die anderen glaubt 
auch er, dass keine Defizite 
entständen. „Sie werden alle 
einen ordentlichen Ab-
schluss machen“, ist er sicher.  

Gastronomie und Hotel-
lerie sind von der Coro-
na-Pandemie nach wie 
vor stark gebeutelt. Die 
Ausbildung leidet darun-
ter aber wohl nicht. Es 
wird   weitergearbeitet – 
wenn auch anders als zu-
vor. 
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Ausbildung in Gastronomie- und Hotel-Betrieben läuft trotz Pandemie geregelt weiter

Nicht viel weniger Arbeit als zuvor 

Nico Appel (links) und Hülya Aydin machen eine Ausbildung im Esperanto in Fulda.                            Foto: Sandro Prasch
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Michael Glas 
Kneshecke-Chef

Wir bilden 
weiter aus – 
trotz aller 
Sorgen und 
Ängste.

An der Finanzierung des Rad-
wegeausbaus der Kommunen 
will sich der Landkreis Fulda 
stärker beteiligen. Der Kreis-
ausschuss hat beschlossen, 
den bisherigen Anteil an  
nicht gedeckten Kosten der 
Kommunen anzuheben. Aus-
gangspunkt für viele kommu-
nale  Radwegeprojekte ist das 
Radwegekonzept des Kreises. 

Aktuell belaufen sich die 
Förderquoten aus Bundes- 
und Landesprogrammen bei 
Radwege-Bauprojekten auf 70 
bis 80 Prozent. Der Eigenan-
teil der Kommunen liegt da-
mit bei rund 20 bis 30 Prozent. 
Bisher hat sich der Kreis an 
diesen nicht gedeckten Kos-
ten mit 20 Prozent beteiligt. 
Hierzu wurde in den Jahren 
2020, 2021 und 2022 jeweils 
eine Million Euro im Haushalt 
bereitgestellt. Um die Kom-
munen stärker zu unterstüt-
zen, hat der Kreisausschuss 
beschlossen, den Anteil des 
Kreises an den nicht gedeck-
ten Kosten auf 50 Prozent zu 
erhöhen – auch für bereits be-
schlossene oder begonnene 
Maßnahmen. Auf Basis der 
Planungen für die ersten 39 
Projekte daraus beläuft sich 
die Beteiligung des Kreises auf 
rund 1,6 Millionen Euro. Da-
rüber hinaus unterstütz der 
Kreis die Kommunen Arbeits-
gemeinschaften beratend und 
koordinierend. au

KREIS FULDA
Kreis beschließt

Mehr Geld  
für die 
Radwege

Eine Leistungskursklausur di-
rekt nach dem Super Bowl? Ei-
nem Football-Fan aus der 13. 
Klasse der Fuldaer Freiherr-
vom-Stein-Schule passt dieser 
Termin überhaupt nicht. Der 
Abiturient bekam bei seinem 
Anliegen, die Klausur zu ver-
schieben, prominente Unter-
stützung – von den Moderato-
ren der ProSieben-Sendung 
„Ran Football“ – jedoch erfolg-
los. Inzwischen hat Schulleiter 
Dr. Ulf Brüdigam, den in dieser 
Sache viele Mails erreichten, 
ein Video aufgenommen. In 
dem Clip, der auf der Homepa-
ge des Gymnasiums veröffent-
licht wurde, scrollt der Schul-
leiter durch den Klausurplan 
auf seinem Tablet. Mit Blick 
auf den besagten 14. Februar 
(um 0.30 Uhr mitteleuropäi-
scher Zeit beginnt das Spiel) 
sagt Brüdigam, der mit Coro-
na-Infektion im Home-Office 
weilt: „Da geht nix mehr.“ 
Schon im Gespräch mit unse-
rer Zeitung hatte er von einem 

kurzen Halbjahr und einem 
feinjustierten Plan gespro-
chen. 

Die Klausur nach dem 56. 
Super Bowl – die Cincinnati 
Bengals treffen auf die Los An-
geles Rams – müssen die Foot-
ball-Fans in der Schülerschaft, 
so Brüdigam, also mit einer or-
dentlichen Dosis Koffein 
schreiben. Aber der Schulleiter 
macht Hoffnung auf das 
nächste Jahr. Dann sollen die 
Schülerinnen und Schüler 
nämlich abstimmen dürfen, 
ob der Tag nach dem Super 
Bowl klausurfrei bleibt. Eine 
Voraussetzung gibt es für Brü-
digam aber: „Damit wir tat-
sächlich auch eine Mehrheit 
dafür finden, brauchen wir na-
türlich die Experten für das 
Thema hier bei uns an der 

Schule.“ Die „Ran“-Moderato-
ren Jan Stecker und Christoph 
„Icke“ Dommisch seien einge-
laden, „uns American-Foot-
ball-Unterricht zu erteilen“. 

Für den Besuch fasst der 
Schulleiter das Schulfest am 
21. Juli ins Auge und reagiert 
auf ein Angebot von Jan Ste-
cker. Der hatte vorgeschlagen, 
die Schule mit seinem Kolle-
gen „Icke“ zu besuchen, wenn 
die Klausur verschoben wird. 

Und obwohl Letzteres nicht 
klappt, würdigt die Ran-Re-
daktion offenbar das Engage-
ment des Schulleiters. In ei-
nem Video heißt es: „Liebe 
Freiherr-vom-Stein-Schule, 
wir freuen uns auf einen Be-
such bei euch!“ Ob dieser tat-
sächlich am 21. Juli stattfin-
det, steht noch nicht fest. 

Unterdessen zieht das The-
ma in Fulda Kreise. „Unsere Te-
lefone standen heute auch 
nicht still, als es um das Ran-
Video für die Freiherr-vom-
Stein-Schule ging“, berichtete 
Florian Albinger von der Wirt-
schaftsförderung der Region 
Fulda unserer Zeitung. Sowohl 
er selbst als auch die Ge-
schäftsführer Christoph Bur-
kard und Christian Vey be-
suchten das Fuldaer Gymnasi-
um und hätten Verständnis 
für das Anliegen der Schüler. 

Albinger freut sich über En-
gagement und Medienprä-
senz: „Unsere Nachwuchs-Re-
gion setzt Fulda in Szene. Als 
Wirtschaftsförderung und 
ehemalige Stein-Schüler, fin-
den wir die ‚föllsche‘ Initiative 
unserer Schüler klasse.“  

Das Super-Bowl-Dilem-
ma eines Schülers aus 
Fulda sorgt weiter für 
Wirbel im Netz: Der Lei-
ter der Freiherr-vom-
Stein-Schule hat ein Vi-
deo-Statement veröf-
fentlicht. Und das Ran-
Team hat reagiert.
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Stein-Schulleiter richtet sich im Video an „Ran-Redaktion“

Football auf dem Stundenplan?

Kommen die „Ran“-Moderatoren Jan Stecker und Christoph „Icke“ Dommisch doch noch an 
die Freiherr-vom-Stein-Schule in Fulda.  Fotos: Marc Rehbeck/ProSieben; Leon Weiser


